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Automatisierte Defibrillationsgeräte (AED) in allen Münchner S-Bahnhöfen, 
auch an allen Bahnhöfen Bayerns und in ganz Deutschland

Antrag:
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert von der Bahn die Ausstattung der  S-
Bahnhöfe in München mit AEDs zu fordern.
Gleichzeitig wird der OB gebeten als Vorstandsmitglied des Bayerischen Städtetags 
und Präsident des Deutschen Städtetags diese Forderung bzgl. Ausstattung der 
Bahnhöfe mit AEDs in den jeweiligen Gremien zu erheben.

Begründung:
Die Bahn hat bislang jahrelang ein AED-Projekt auf Ihren Bahnhöfen grundsätzlich 
abgelehnt mit dem Argument, dass der Bahnstrom den Automatisierten Defibrillator 
stört und deswegen Patienten wg. Fehlfunktion gefährdet werden können.
Dieses Argument war und ist nicht richtig, weil das Gerät den Schock nur dann 
freigibt, wenn Kammerflimmern vorliegt und keinerlei Bewegung am und im 
Patienten stattfindet .
Ausserdem wurden AEDs auf Bahnsteigen und in Zügen durch Rettungs-und 
Notarztdienst eingesetzt ohne dass bislang Fehlstörungen bekannt wurden.
Mittlerweile sind die im Rahmen des Laien- Defibrillationsprogramms in der 
Münchner U-Bahn eingesetzten Geräte auch dahin gehend zertifiziert, dass sie 
auch bahnstromtauglich sind.
Die Notwendigkeit AEDs auch bei der Bahn zu installieren zeigt sich an den 
Ergebnissen des Laiendefibrillationsprogramms der LHM in der Münchner U-Bahn. 
Hier konnten bislang 18 Menschen durch den Einsatz des AED durch beherzte 
Ersthelfer erfolgreich defibrilliert werden und den plötzlichen Herztod ohne 
neurologische Schäden überleben.
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